
Zu diesem Heft

err und Lebensspender
der eIls eute
Paul Murray, lego Irarrazaval und
arıa Clara Bingemer

Der 1te dieses CO  ILIUM-Hefts verknüpit die AÄAnrede des Geistes 1 n1zÄä-
nischen Glaubensbekenntnis m1t elner expliziten Ausrichtung auft die Gegenwart
Damit deutet auft das Zusammenwirken der beiden Ströme hin, die 1n der
konziliaren eologie zusammentlielsen: elinerseıts der Notwendigkeit, sich STETS
NeUu miıt den aren Quellen der TAadıllıon auseinanderzusetzen [TessOuUrCE-
ment) und sSich VOIN ihnen herausfordern lassen, und andererseits deren
digkeit, diese lebendige TAdıl1on 1n geeigneter Weise 1n den vielen eutigen
Situationen und Herausiorderungen NeU und doch wahrheitsgetreu Sprache

rnngen (aggiornamento).
Auf diese oppelte Auigabe der katholischen eolog1e ezjeht Sich
Francis Sullivan 1n seinem 1996 erschienenen Buch miıt dem beziehungsrel-
chen 1te Creative Fidelity*, den selnerselts Gabriel Marcels ekanntem
Werk“ ntlehnt hat Hier könnte auch den eQT1 dynamische Integrität
prägen Er unterstreicht, dass die wahre eaUuvıta der katholischen eologie
cht darın esteht, eine ANnpassung der Tradition planvoll und VOI aufßenu.

nehmen, Was den Preis ihrer Verwässerung und edu.  on geschehen
kann Stattdessen geht be]l der wahren Kreativıtät der katholischen eologie

die Ireue und die Weiterentwicklung VOIL Dynamik und Identität. el



/u dıiesem wohnen den Quellen der TAadıllon inne, allen OorTanmn dem Wortes Durch diese
Heft interpretieren die immer eue Bewegung des Geistes der Welt

SO verstanden besteht diese oppelte Auigabe der atholischen eologie cht
darın, den spezilischen Auftrag der Pneumatologie nämlich die Lehre und

das en des Heiligen Geistes auf eue und gleichzeitig wahrheitsgetreue
Weise ZUu Ausdruck bringen gleicher Weise uımzusetzen WwIe 1n jedem
anderen Feld der eologie. enn die atholische eolog1e ist 1imMmer auch selhst
unmıttelbares Handeln des Geistes:; S1e ist VO  z e1ls angetrieDen, VO  = e1ls
geleite und ist VO  3 e1s gyelormt. Vor allem ves ongar hat das westliche
hristentum daran erinnert, dass 1n den und durch die einzelnen, jeweils wech-
selnden Traditionen die eine, STeTts Jebendige Tal  107 das Leben des Geistes 1n
der Kirche ist. DIiese eiıne TadıllL on manılestie sich 1en 1n eiligkei und 1n
der Taxls und der Lehre die S1€e 1n geeigneter Weise unter den jewelligen Zeıt.
ımständen bezeugen.
Nsolern die eine TAadılon das Leben des Geistes 1st, kann die eigentliche
gyabe der katholischen eologie sich mi1ıt der Tradition auseinanderzusetzen
und S1Ee LEeU Sprache rngen immer auch als eine Handlung 1 e1ls und
des Geistes 1n der Kirche angesehen werden: Der e1s ist der Mittler, der alles
NeEU IMaC (0 ZU 5 8 ist WIe der Wind der weht, (Joh 3,8),
ergründet die Tieien es g! Kor Z O, bringt Altes und Neues hervor
(Mt und wird uUunNs ahrheit iühren (Joh 1615 iıne Pneuma-
tologle, die sich selbst treu bleiben und €e1 auft entsprechend klare Weise
zeıgen Was für jede wahre atholische eologie olt. 1L1USS sich sowohl m1t
der 1eie und der ragweıte der Außerungen und Vollzüge der einen TAadıllon 1n
der Vergangenheit befassen als auch gyleichzeltig den heutigen Herausforderun-
BCH und Möglic  eiten stellen Auf diese Weise kann die eine TAadıllon eute auft
gyee1lgnete Weise NeUu umgesetzt und ausgesprochen werden.
Vor zweiunddreißig Jahren, einem Hefit des Jahres 1979, hat sich CONCGILIUM
m1t dem e1s 1n ezug orthodoxen Tradition, Reiformation, den
atholischen Strukturen des apsttums und des Pfarramts und harısmatı
schen Bewegung befasst.> Äm Ende stand die rage, WwI1e sich 1n der Gegenwart
VO  = Heiligen e1ls sprechen lieise Hiıerzu gehörte auch die notwendige und
wichtige Erkenntnis, dass symbolische Sprache m1T dem Kontext verknüpit 1st.
Nun stehen die Herausgeber der vorliegenden Ausgabe erneu VOT dieser faszinie-
renden und nN1€e abgeschlossenen Au{fgabe.
Entsprechen oreiit diese Ausgabe VOI GONCILIUM erneu sSche und dogma
tische Fragen auf, eiasst sich mi1t heutigen Ansätzen und me sich den
Herausforderungen, die sich aut bislang aum besc  enen egen stellen Dazu
zählen die menschlichen und ökologischen Aspekte der Pneumatologie.
Be1l den menschlichen Aspekten olt die Aufmerksamkeit der Weıise, WIe eute
NC Bereich der Kirche ber den e1ls es nachgedacht wird, sondern
auch 1n säkularen Symbolen SOWI1Ee 1n geisteswissenschaiftlichen und nichtrelig1ö-
SCI1 Diskursen. Hierzu gygehö beispielsweise, dass manche Menschen auf Hest1
vals nach spirıtuellem achstum sııchen und auch en, oder auch, dass



eine unte Möglıc  eiten {ür egegnung und den Austausch VOI ZU diesem

Energlen 21Dt Heft

Bel den ökologischen spekten geht darum, angesichts der aus Jahrhunderte-
angem Anthropozentrismus resultierenden 1SSS 1Un 1n emu u_.

chen, auft das Seufzen der chöpfung (Röm 5,20) hören. 1eSs ist eiıne rage der
Gerechtigkeit sowohl gegenüber der außermenschlichen chöpfung als auch
gegenüber den leidgeplagten Menschen und den (jemeinden VOT die sich
eute mi1t diesen drängenden ökologischen Fragen eschäftige Den überkom

Hormen des hristentums STe eute eine Pängstbewegung gegenüber,
die 1mM 20unweltweit sTrOßeESs achstum verzeichnen hatte und 1
Zl Uun! noch schneller wächst Dazu ommt, dass sich selt den etzten
ahrzehnten des 20 ahrhunderts das pe neu-pängstchristlicher Phä
NOINENE ın den historischen Glaubensrichtungen ausweıltet Zusa.mmengenommen
stellen diese Glaubenswege der Menschen kirchliche Strukturen und Pro
SIAMHMINE eine grOleE Bereicherung, aber auch eine Herausforderung oder SORar
eine Unterminierung dar

den lolgenden Seiten wird die Welt 1n ihrer Geschichte und als Kosmos 1m
Vordergrund stehen DIie Beiträge VON Denis Edwards, Elizabeth Johnson und
Victor Codina ntwerfen jeweils eine ökologische und historische Pneumatologie,
die sich VOT allem be]l Edwards auft Quellen der Tadıllon ezieht Bernard
Sesboue und Maria ara Bingemer egen Augenmerk auft die ewelige Glau
bensgemeinschalit. Virginia ZCUY und 1290 Irarrazavalbeschäftigen sich mıt den
Zeichen der Zeıt und der spirituellenng Cettina Militello und Marie-Theres
acker stellen Refiflexionen ber die VOT und urenti agesa eline
sche Interpretation VON Wort und e1s Das päÄingstchristliche Erwachen uıund die
damıiıt verbundene eologie werden VOIl Veli-Matti Kärkkäinen und Leonildo
Campos untersucht. Gemeinsam ist den eiträgen das egen, N1IC. e Kon
zepte und Lehrmeinungen besprechen oder kontextuelle Reflexionen u.

stellen, sondern sich auch m1t der gelebten eıshelr und Ng der Men
schen eschäftigen. Wiır offen, dadurch die Themen 1n einer Weise AaIZUSPIC-
chen, die erz und Verstand der m1t der Kirche verbundenen Menschen berührt
Im Anschluss die Beiträge sich 1mM Theologischen Forum dieser Ausgabe
eline Zusammenfassung VON Johannes Pauls 11 Enzyklika Dominum eft Vivifican-
lem aus dem 1986 SOWI1E e1iINn Kommentar dazu und daneben eın kurzer
achrufauf Jose Comblin (1925-2011).
Für Hınweilse und Vorschläge be]l der Vorbereitun dieses Heits en
Regına AÄAmmicht Quinn, Eleonora Barbier1 Massınl, orgman, Paul Burns,
152a OWle Rosino G1ibellini, Denniıs Gira, Hiılle Haker, Mary Hunt, Solange
iebvre, Norbert Reck, Susan ROoss, 1Lu17z arlos Susin, Marie-Theres acker
und aıne Wainwright sehr herzlich



/u dıiesem Francıis Sullivan, Teatıve Fidelity: Weighing and Interpreting Documents Magisterium,
eft New ork 1996

Gabriel arcel, Schöpferische Treue, aderborn 1963 (Original Du refus [’©invocation Parıs

Der Heilige e1S: Im Widerstreit, GCONCILIUM 45 Heft

AÄAus dem Englischen übersetzt Vonl Dr. Gerlinde Baumann


